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Geschäftsstelle: Schildhornstraße 52, 12163 Berlin, Tel: 030 / 82 70 32 45/46
Fax: 030 / 82 70 32 47, eMail: lv1bb@t-online.de

Geschäftszeiten: Dienstag und Freitag von 15.00-18.00 Uhr
Präsident: Jan Ehlers, Bahnstraße 96, 19322 Wittenberge

Tel/Fax: 03877 / 40 51 62, Handy: 0160 / 121 55 21
Vizepräsident: Dieter Galsterer, Burchardstraße 26 B, 12103 Berlin

Tel: 030 / 752 14 89, Fax: 70 71 15 03, Handy: 0170 / 945 55 25
Schatzmeister: Guido Gerike, Hauptstraße 7 D, 14715 Jerchel, Tel: 03387 / 75 06 77
Schriftführerin: Position zur Zeit nicht besetzt
Bundesligaobmann: Jürgen Ball, Eythstr. 36, 12105 Berlin, Tel: 030 / 7 53 55 96, juergenball@arcor.de
Damenreferentin: Gabi Döpelheuer, Griesinger Str. 15 A, 13589 Berlin, Tel: 373 85 92
Jugendleiter: Helmut Forth, Schrockstraße 31, 14165 Berlin, Tel: 8 02 44 77
Turnierwart kommissarisch: Herbert Büscher, Gelieusstraße 7a, 12203 Berlin, Tel: 030 / 834 33 58
Bankverbindung: DSkV, LV 1, Berl. Sparkasse, Kto 061 000 56 00, BLZ 100 500 00
Schiedsrichter-Obmann LV 1: Claus-W. Scheffler, Tel: 030 / 412 32 63 (ab 10.00 Uhr)
Internetbeauftragter LV 1: Jürgen Schmidt, 03328 / 30 53 96, E-Mail: schmidt.juergen@berlin.de

Verbandsgruppe 11 / 12: Berlin-Nordost / Brandenburg-Nordost
Geschäftsstelle: Haus des Sports, Gitschiner Straße 48, 10969 Berlin,

Tel: 030 / 61 10 73 08, Geschäftszeit: Freitag von 17.00-19.00 Uhr
Präsident: Richard Schulz, Bandelow 98, 17337 Uckerland

Tel: 039740 / 206 22/23, Fax: 039740 / 206 24
Bankverbindung: VG 11, Postbank Berlin, Kto 44 19 45 - 102, BLZ 100 100 10

Verbandsgruppe 13: Berlin-Nordwest
Geschäftsstelle: Sickingenstr. 39, 10553 Berlin, Tel: 030 / 34 90 23 60/61, Fax: ..62

Geschäftszeiten: Dienstag 15.30-19.00 Uhr / Freitag 16.00-18.00 Uhr
Präsident: Claus-W. Scheffler, Auguste-Viktoria-Allee 53, 13403 Berlin, Tel: 4 12 32 63
Bankverbindung: VG 13, Berliner Volksbank, Kto 572 903 00 09, BLZ 100 900 00

Verbandsgruppe 14: Brandenburg-Nordwest
Präsident: Klaus Fischer, Heinrich-Heine-Straße 24, 19348 Perleberg

Tel: 03876 / 61 28 91, Fax: 03876 / 61 63 92
Bankverbindung: Skat-VG 14, Volks- und Raiffeisenbank Perleberg, Kto 14 10 881, BLZ 160 601 22

Verbandsgruppe 15 / 16: Berlin-Südwest – Brandenburg-Südwest
Geschäftsstelle: Jutta Scherzer, Kniephofstraße 32, 12157 Berlin, Telefon 797 83 633
Präsident: Wolfgang Schutsch, Mariendorfer Damm 67, 12109 Berlin,

Tel: 030 / 70 17 67 27, Handy: 0172 / 3 24 82 82
Bankverbindung: Deutsche Bank, Kto 637 30 13, BLZ 100 700 24

Verbandsgruppe 17: Berlin-Südost
Geschäftsstelle: Sonnenallee 181, 12059 Berlin, Tel/Fax: 030 / 68 82 25 55
Geschäftszeiten: Dienstag von 15.00-19.00 Uhr
Präsident: Klaus Schulz, Lauxweg 2-4, 12107 Berlin, Tel: 030 / 70 60 47 42,

Handy: 0178 / 87 58 742, eMail: KlSchulz@gmx.de
Bankverbindung: VG 17, Commerzbank Berlin, Kto 5495 932 00, BLZ 100 400 00

Verbandsgruppe 18: Brandenburg-Südost
Postadresse: Neue Geschäftsstelle: Eberhard Herbstreit, Prager Straße 19, 15234

Frankfurt/Oder, Tel: 0335 / 606 70 84
Präsident: Uwe Dreher, Hochthronweg 13, 12349 Berlin, Tel: 030 / 703 57 04

Fax: 030 / 62 73 95 47, Handy: 0162 / 654 61 43
Bankverbindung: VG 18, Sparkasse Dahme-Spree, Kto 2152 3064 92, BLZ 160 508 88

Skatverband Berlin-Brandenburg
Landesverband 1 im DSkV e.V.
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> Der BSG – Skat-BSG Bundesdru-
ckerei hat ab sofort ein neues Spiel-
lokal: Lokal „Päuschen“ Blücherstr.
31, 10961 Berlin, Tel. 0178 / 50 56
722. Der Spieltag bleibt unverändert:
Mittwoch um 15:30 Uhr.

> 3 Tage Skat Mini Kreuzfahrt
Berlin-Kiel-Oslo vom 24.10 bis
26.10.2004, 2 x Frühstück, 1 x
Schlemmerbuffet ab 95,– €.
Meldungen an H. Büscher
Telefon 8 34 33 58

> Urlaub in Kusadasi/Türkei vom
30.10. bis 13.11.2004. Lukrativer Ur-
laub mit Skat. Alle, die Interesse an
diesem Urlaub haben, wenden sich an
K.-H. Bordynski.
Bei Anmeldungen von 5 Personen gibt
es eine Ersparnis von 5 %. Nähere
Informationen unter Tel. 8 33 65 87.

> Das Funktionärsturnier auf LV 1-
Ebene gewann am 21.08. unsere neue
Damenreferentin Gabi Döpelheuer mit
4.334 Punkten. Weitere Ergebnisse im
nächsten Heft.

Horst Liersch SC Kiebitz 70-------------------- 03.09.2004 70 Jahre
Jürgen Kuhn SC Rudower Asse -------------- 07.09.2004 60 Jahre
Werner Berendt Herz-König 61 ------------------- 08.09.2004 70 Jahre
Dieter Schmiechen SC Kiebitz 70-------------------- 13.09.2004 70 Jahre
Hans-Günter Koch SC Mainzer Höhe 28 ----------- 16.09.2004 60 Jahre
Gisela Rajenkowski BSG Transport und Verkehr -- 17.09.2004 60 Jahre
Achim Maurischat 1. SC Steglitz -------------------- 22.09.2004 60 Jahre
Helmut Marufke Be.A.Te. --------------------------- 26.09.2004 65 Jahre

> Unser Vereinmitglied und ehemali-
ger Vorsitzender Helmut Jordan hatte
am 07.08.2004 seinen 70. Geburts-
tag. Sein Verein SC „Eichel Daus“
Schulzendorf und der LV 1 Berlin-
Brandenburg gratulieren ihm nach-
träglich ganz herzlich und wünschen
ihm viel Gesundheit und allzeit gut
Blatt.

> Der Skatfreund Klaus Steikowski
vom 1. SC Steglitz feierte am 31.07.
2004 seinen 70. Geburtstag.
Sein Verein und der LV 1 Berlin-Bran-
denburg gratulieren nachträglich aufs
herzlichste und wünschen ihm allzeit
Gut Blatt.

> Preisskat Reizende Buben Kyritz
am 26.09.2004. 3 Serie à 48 Spiele
Einzel / Tandem.
Startgeld je 15,– €. 1. Preis 500,– €
garantiert. Informationen M. Pfeiffer,
Telefon 03397 / 15 21 57.
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Liebe Skatspielerinnen! Liebe Skatspieler!

Das Deutsche Skatgericht hat in der Juliaus-
gabe des „Skatfreundes" auf Seite 6 den
Streitfall Nr. 112 dargestellt, der bis jetzt schon
zu erheblichen Unsicherheiten in der Skat-
szene geführt hat. Seid so nett und beteiligt
Euch weiterhin an der lebhaften Diskussion,
denn nur so können wir eventuell vom Skat-
gericht getroffene Entscheidungen revidieren.
Für die Skatspieler/innen, die, aus welchen
Gründen auch immer, keinen Zugang zu der
vom DSkV erstellten Verbandszeitschrift „Der
Skatfreund" haben, werde ich den Streitfall
kommentarlos hier wiedergeben.

Fall: Nach dem Spielverlauf steht für den aus-
spielberechtigten Gegenspieler fest, dass der
Alleinspieler nur noch einen Stich bekommt.
Er zeigt ohne weiteren Kommentar nur dem
Alleinspieler seine Karten, die dem anderen
Gegenspieler von ihren Innenseiten her nicht
sichtbar werden können. Als der Alleinspieler
erkennt, dass er nur noch einen Stich ma-
chen kann und das Spiel für ihn damit verlo-
ren ist, reklamiert er die Handlungsweise des
Gegenspielers. Wie ist zu entscheiden?

Lösung: Der Alleinspieler hat sein Spiel ge-
wonnen. Nach ISkO 4.3.5 darf ein Gegenspie-
ler bei einem Farb- oder Grandspiel nur dann
offen spielen, wenn er unabhängig vom Kar-
tenstand und Spielführung alle weiteren Sti-
che macht. Dabei ist es unerheblich, ob der
Gegenspieler seine Karten offen auflegt und
dazu eine Erklärung abgibt oder die Karten
nur dem Alleinspieler zeigt. Selbst wenn dem
vorzeigenden Gegenspieler klar ist, dass der
Alleinspieler anhand des Kartensitzes sein
Spiel nicht mehr gewinnen kann, darf er sei-
ne Karten erst dann vorzeigen (auch wenn er
diese nur dem Alleinspieler zeigt), wenn er
unabhängig vom weiteren Spielverlauf alle
weiteren Stiche macht. Da der Gegenspieler
nach dem Vorzeigen seiner Karten noch ei-
nen Stich abgibt, liegt ein Regelverstoß vor.

Daher gehören alle Reststiche vom Regelver-
stoß an dem Alleinspieler, der damit sein Spiel
gewonnen hat. Der Gegenspieler in Vorhand
ist für seine Handlungsweise selbst verant-
wortlich und muss daher auch die daraus
entstehenden Konsequenzen tragen.

Ich würde mich freuen, wenn Eure Kommen-
tare nicht nur aus abfälligen Bemerkungen
bestehen würden, sondern ebenfalls mit der
ISkO beantwortet werden könnten. Zum Bei-
spiel: Wird ein flüssiges Spiel unterbunden?
Ja oder nein; liegt eine Abkürzung des Spie-
les vor? Ja oder nein; was ist mit der Vorteils-
regelung? Ja oder nein u.ä. Bitte wie schon
gesagt, nur qualifizierte Beteiligung.

Es haben schon einige der im Juli/August-
Journal namentlich aufgerufenen Schiedsrich-
ter aus irgendwelchen Terminüberschneidun-
gen den Lehrgang am 05.09.2004 in der
Schildhornstraße abgesagt. Aus diesem Grun-
de werde ich, besonders für diesen Perso-
nenkreis, am 10.10.2004 an selbiger Stelle
um 14.00 Uhr letztmalig einen Lehrgang ab-
halten. Selbstverständlich können auch alle
anderen Wissensdurstigen teilnehmen.

In diesem Sinne tschüss                     CWS
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Joachim Maurischat wird 60
Der jetzige Präsident des Verbandsgerichtes
des DSkV feiert diesen Jubeltag am
22.09.2004.

Der LV 1 Berlin-Brandenburg, die VG 15/16 und die ganze Skatsze-
ne nicht nur um Berlin, sondern in ganz Deutschland, gratulieren
Dir lieber Achim, recht herzlich.

Wir alle wünschen Dir viel Gesundheit und bleibe dem Skatsport,
in welcher Funktion auch immer, noch lange verbunden.

Wir wünschen Dir und Deiner Juana noch viele glückliche Tage und das nicht nur beim Skat!

Um der Skatszene einmal aufzuzeigen, was der Skatfreund Achim Maurischat für den Deut-
schen Einheitsskat geleistet hat.

Eintritt in den DSkV: 05.03.1076

Verein: 1. SC Steglitz e.V. bis heute

Ämter: 2. Vorsitzender des 1. SC Steglitz e.V.: ....... 1981 - 1986
1. Vorsitzender der VG 15: ...................................... 1988 - 1990
Präsident des LV 1: ........................................................ 1991 - 1993
Präsident der VG 15/16: ........................................... 1995 - 2003
Verbandsgericht des DSkV: ................................. seit 1990
Präsident des Verbandsgerichtes: ................ seit 2000

Ehrungen: 25 Jahre DSkV: .................................................................. 2001
DSkV Silbernadel: ......................................................... 1991
DSkV Goldnadel: ............................................................ 2001
LV 1 Berlin-Brandenburg Silbernadel: ........ 1991
LV 1 Berlin-Brandenburg Goldnadel: ........... 2001                 

D. Galsterer
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Festzentrum Mariendorf
Veranstaltungsorganisation für

Festlichkeiten aller Art
von 30–4000 Personen
Mariendorfer Damm 222–298
12107 Berlin
Tel.: (0 30) 7 40 12 41–42
Fax: (0 30) 7 41 70 73

Video-Film-Herstellung
von Ihrer Veranstaltung
Fernsehstation mit
Eigenübertragung in
alle Räume

8 Bars
Festsäle mit
Panoramablick

Es verwöhnt Sie die vielfältige Erlebnisgastronomie in den
Restaurants des Festzentrums Trabrennbahn Mariendorf
Party-Service und Catering in jeder Größe an jedem Ort

Wie jedes Jahr am zweiten Wochenende im
August veranstaltete der SC Schollenjungs
Berlin, in Verbindung mit dem Autohaus
Leonhardt, sein alljährliches Skatturnier.

Am Sonntag, dem 15.08.2004 trafen sich 190
(einhundertneunzig) skatbegeisterte Damen
und Herren (incl. 4 Jugendliche) zum äußerst
disziplinierten Wettstreit um attraktive Geld-
preise. Die älteste Teilnehmerin (96 Jahre)
konnte leider nicht geehrt werden, da sie
schon vor der Siegerehrung die Veranstaltung
verlassen hatte. Die lukrative Preisgestaltung
ist selbstverständlich nur möglich, mit der
großzügigen Unterstützung des Herrn Leon-
hardt, vom gleichnamigen KAA-Autohaus. Für
die (leider gibt es die überall) Neider und

Kritikaster in der großen Skatfamilie möchte
ich betonen, dass die Preisausschüttung (40
Preise) um 1.000,– (eintausend) Euro über den
Startgeldeinnahmen gelegen hat. Einhundert
(100,–) Euro wurden außerdem der Spenden-
aktion zu Gunsten der Familien und Hinter-
bliebenen der im Auslandseinsatz schwerst-
verwundeten und gefallenen Soldaten der
Bundeswehr zugeführt.

Die skatverrückten „Schefflerzwillinge“ wer-
den für alle Skatliebenden im nächsten Jahr
(zweites Wochenende im August), so es ihre
Gesundheit zulässt, wiederum an selber Stel-
le dieses attraktive Turnier veranstalten.

Als dann, in diesem Sinne, Euer CWS

Die Schollenjungs sagen Dank!

V
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HERZ-Bube
Die große Skat- und Spendenaktion 
des  Deutschen Skatverbandes zu Gunsten der 
Fami lien & Hinterbliebenen der im Ausland-
einsatz schwerstverwundeten und gefallenen 
Soldaten der Bundeswehr.
Schirmherr: Bundeskanzler Gerhard Schröder.

Skatspielend Grenzen überwinden. Unter diesem Motto möchte der 
Deutsche Skatverband e.V. (DSkV), vertreten durch den LV 1 Berlin-Bran-
denburg, alle Bürger für den guten Zweck aktivieren.

Die Zielsetzung: Wenn jeder Bürger und jedes Unternehmen einen 
kleinen Beitrag leistet …
… zeigen wir, dass wir bereit sind, internationale Anforderungen aktiv 

 mitzutragen
… helfen wir denen, die in deutschem Namen, z.B. in Afghanistan, ihr 

 persönliches Opfer bringen

HERZ-Bube Skatturniere & 2. Skat-Worldcup in Berlin 
Der LV 1 im DSkV e.V. organisiert diese Turniere von Feb. bis Okt. 2004 
… in 10 deutschen Großstädten mit bis zu 1.000 Teilnehmern
… 2. Skat-Worldcup / 24. Deutschlandpokal in Berlin 

am 15. und 16. Oktober 2004 – mit bis zu 10.000 Teilnehmern
… in Betrieben und Unternehmen – Prominenten-Skat-Turniere
… Skat-Turnier bei der Bundeswehr in Afghanistan
… Jedes Turnier spielt Erlöse ein, die HERZ-Bube zugute kommen

Die Zielgruppe ist riesengroß: 24 Millionen Deutsche spielen Skat 
Über 500.000 Spieler pfl egen wöchentlich das Spiel, über 50.000 aktive Mit-
glieder im deutschen Skatverband.

HERZ-Bube in den Medien
40.000 Plakate: Autobahnraststätten, Gaststätten, Turnierstädte; Tagespresse-
Veröffentlichungen und Lokal-Radio-Features im Vorfeld der Turniere; 
TV-Sendung: die Produktion einer Live-Gala im Oktober 2004 ist geplant; 
Presse und Journale der Skatclubs informieren über die Aktion.

Unterstützen auch Sie unsere HERZ-Buben
Mit Geldspende, Sachspende oder Skatturnier in Ihrem Unternehmen.

Spendenkonto: Sparkasse Berlin (BLZ 100 500 00) Konto 33 36 
Ich bitte Sie herzlich, an HERZ-Bube teilzunehmen. Es lohnt sich. 
Sie unterstützen den guten Zweck, erhalten eine Spendenbescheinigung, 
Ihr Unternehmen erscheint in der Spenderliste auf der Homepage des LV 1 
beim DSkV: www.dskv.de und auf den Aktions-Plakaten ist Ihr Unterneh-
mens-Logo vertreten. 
Spielen Sie mit beim Prominenten-Skatturnier am 16. Okt. 2004 in Berlin. 

Jan Ehlers, Präsident des LV 1 im DSkV e.V.

Eine Initiative des Deutschen Skatverbandes für den Bundeswehrverband und das Soldatenhilfswerk der Bundeswehr e.V. 

Jan Ehlers, Präsident des LV 1, Schildhornstraße 52, 12163 Berlin, Mobil 0160 / 1215521, e-Mail: lv1bb@t-online.de
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24. Deutschlandpokal des DSKV24. Deutschlandpokal des DSKV
Samstag, den 16. Oktober 2004

Ausrichter Landesverband 1 Berlin-Brandenburg für den DSKV

Spielort Festzentrum Mariendorf, 12107 Berlin, Mariendorfer Damm 222

Spielbeginn Samstag, 16. Oktober um 10:00 Uhr

Startkarten Ausgabe ab Freitag, 15. Oktober, 16:00 Uhr,
am Veranstaltungstag von 8:00 bis 9:30 Uhr.

Startgeld 11,- € inkl. Kartengeld / Schüler und Jugendliche 5,- € inkl. Kartengeld
Kombiticket für Worldcup und Deutschlandpokal 18,- € inkl. Kartengeld

Anmeldung Per eMail an lv1bb@t-online.de, per Fax an 030 / 82 70 32 47  oder schriftlich an LV 1
Berlin-Brandenburg, Schildhornstr. 52, 12163 Berlin. Meldeschluss: 5. Oktober 2004
Bank: Berliner Sparkasse, BLZ 100 500 00, Konto 061 000 56 00

Modalitäten 3 Serien à 48 Spiele nach internationaler Skatordnung. Die 1. und 2. Serie gelangt in
den Mannschaftswettbewerb. Serie 1 und 2 des Freitagsturnier sowie Serie 1 und 2 des
Deutschlandpokals gelangen in die Sonderpreiswertung.

Konkurrenzen Einzel und Mannschaftswettbewerb für Vierermannschaften.
Damen und Herren – Schüler/Jugendliche skaten separat.

Verlustspiel 1. – 3.  verlorene Spiel je Serie 0,50 €, jedes weitere verlorene Spiel 1,- €

Preise Das gesamte Startgeld gelangt in die Preisauslobung. Die Preisgestaltung  (sh. S. 14)
wird auch unter www.dskv.de, im Skatjournal und im Skatfreund veröffentlicht.
Extra-Preise Damen-Einzel und -Mannschaft; sofern auch als Damen startend, d.h.
Damen werden bei den Herren gewertet, falls keine Damenanmeldung erwünscht ist.
Extrawertung für Schüler und Jugendliche, Mannschaftswertung nach den gleichen
Kriterien der Einzelwertung.

Gastronomie Skatfreundliche Gastronomiepreise zum Deutschlandpokal:
Kesselgulasch satt – inklusive Nachschlag – aus der Feldküche der Bundeswehr 4,- €
0,3 l Schultheiss vom Fass 2,- € / 0,2 l alkoholfreie Getränke 2,- €  Belegtes Baguette
2,- € / Wiener mit Brot 2,- € / Wiener mit Kartoffelsalat 2,50 €.

OOOOOffffffffffene ene ene ene ene VVVVVerererereranananananssssstttttaltaltaltaltaltuuuuunnnnng ug ug ug ug untntntntnter der er der er der er der er der ScScScScSchirmherrhirmherrhirmherrhirmherrhirmherrsssssccccchhhhhafafafafafttttt
dededededesssss B B B B Buuuuundendendendendeskskskskskanananananzzzzzlllllererererersssss Gerh Gerh Gerh Gerh Gerhararararard d d d d ScScScScSchröderhröderhröderhröderhröder

Der Luftwaffen-Musikcorps IV aus Straußberg begleitet unsere Veranstaltung,
Bundeskanzler Gerhard Schröder hat sein Erscheinen zugesagt.

Der Erlös des angegliederten Prominentenskat-Turniers geht an die SKAT-AGs an den
Berliner Schulen.

Um die Wartezeit auf die Auswertungen zu verkürzen, werden wir diese – anders als im
letzten Jahr und in Absprache mit dem DSKV Präsidium – manuell durchführen.

Die Qualifizierten aus den Vorturnieren erhalten ihre Startkarten (nicht übertragbar)
spätestens Anfang Oktober 2004.

Ständig aktualisierte Informationen zum 2. Skatworldcup und
24. Deutschlandpokal stehen bei www.dskv.de auf der Homepage des
LV 1 unter Berlin-Brandenburg aktuell.

HerzHerzHerzHerzHerzlicliclicliclich Wh Wh Wh Wh Wililililillklklklklkommen in Berommen in Berommen in Berommen in Berommen in Berlin, unlin, unlin, unlin, unlin, unssssserererererererererer pul pul pul pul pulsisisisisierererererenenenenenden Haupden Haupden Haupden Haupden Hauptttttssssstttttadtadtadtadtadt … … … … …
Das Präsidium des LV1 Berlin-Brandenburg und seine Helfer
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2. Skatworldcup des
LV1 Berlin-Brandenburg

2. Skatworldcup des
LV1 Berlin-Brandenburg
Freitag, den 15. Oktober 2004
AnAnAnAnAnssssstttttelelelelelllllle dee dee dee dee desssss o o o o obbbbblililililigggggatatatatatorioriorioriorisssssccccchen hen hen hen hen VVVVVorororororttttturnierurnierurnierurnierurniersssss     zzzzzum Dum Dum Dum Dum Deutseutseutseutseutsccccchhhhhlllllandandandandandpokpokpokpokpokalalalalal

Im Rahmen der Aktion HERZAktion HERZAktion HERZAktion HERZAktion HERZ-BUBE-BUBE-BUBE-BUBE-BUBE spenden wir den Erlös aus dem Skatworldcup
zu Gunsten der im Auslandeinsatz schwerstverwundeten und gefallenen Soldaten
der Bundeswehr. HelfHelfHelfHelfHelfttttt mit mit mit mit mit dur dur dur dur durccccch Eh Eh Eh Eh Eururururure e e e e TTTTTeieieieieilnlnlnlnlnahmahmahmahmahmeeeee!!!!!
Die Preise werden hierdurch in keinster Weise gemindert.

Offene Veranstaltung – Die Mitgliedschaft in einem
Verein ist nicht erforderlich

Veranstalter LV 1 Berlin-Brandenburg im Deutschen Skatverband e.V.

Spielort Festzentrum Mariendorf, 12107 Berlin, Mariendorfer Damm 222

Beginn Freitag, den 15. Oktober 2004 um 18:00 Uhr

Konkurrenzen Einzelwettbewerb für Damen und Herren – Junioren werden den Erwachsenen zuge-
ordnet – Schüler und Jugendliche skaten extra, sofern mindestens zwölf Teilnehmer
je Altersgruppe mitspielen.

Startgeld 11,- € inkl. Kartengeld,  Schüler und Jugendliche 5,- € inkl. Kartengeld
Kombiticket für Worldcup und Deutschlandpokal 18,- € inkl. Kartengeld

Anmeldung Per eMail an lv1bb@t-online.de, per Fax an 030 / 82 70 32 47
oder schriftlich an LV 1 Berlin-Brandenburg, Schildhornstraße 52, 12163 Berlin;
sofern Kapazitäten frei sind, auch vor Ort ab 16,00 Uhr.
Bank: Berliner Sparkasse, BLZ 100 500 00, Konto 061 000 56 00

Modalitäten 2 Serien à 48 Spiele nach internationaler Skatordnung – Kein Ramsch.

Verlustspiel 1. – 3.  verlorene Spiel je Serie 0,50 €, jedes weitere verl. Spiel 1,- €

Preise 60 % Geldpreise – 1. Geldpreis garantiert 1.000,- €
40 % Sonderpreise
Die detaillierte Preisgestaltung  (sh. Seite 14) wird auch unter
www.dskv.de auf der Homepage des LV 1 unter
Berlin-Brandenburg aktuell veröffentlicht.

Gastronomie Skatfreundliche Gastronomiepreise zum Deutschlandpokal:
Eintopf aus der Gulaschkanone 3,50 € / Schweinebraten oder
Gulasch mit Salzkartoffeln und Gemüse 5,- € / 0,3 l Schultheiss vom
Fass 2,- € / 0,2 l alkoholfreie Getränke 2,- €  Belegtes Baguette 2,- €
Wiener mit Brot 2,- € / Wiener mit Kartoffelsalat 2,50 €.

Informationen Dienstags und freitags ab 13:00 Uhr, Telefon 030 / 82 70 32 45
Ab August zusätzlich unter ständiger Hotline 0160 / 1 21 55 21

HerzHerzHerzHerzHerzlicliclicliclich Wh Wh Wh Wh Wililililillklklklklkommenommenommenommenommen
Landesverband 1 Berlin-Brandenburg im DSKV
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Preisgestaltung
Informationen zum HERZ-Bube-Skatworldcup / Deutschlandpokal

NennuNennuNennuNennuNennunnnnngggggssssssssssccccchhhhhlululululussssssssss für beide  für beide  für beide  für beide  für beide VVVVVerererereranananananssssstttttaltaltaltaltaltuuuuunnnnngggggenenenenen – HerHerHerHerHerzzzzz-B-B-B-B-Bube-ube-ube-ube-ube-SkSkSkSkSkatwatwatwatwatworlorlorlorlorldcdcdcdcdcupupupupup am 15. Oktober und
DDDDDeutseutseutseutseutsccccchhhhhlllllandandandandandpokpokpokpokpokalalalalal am 16. Oktober – ist der 5. O5. O5. O5. O5. Oktktktktktooooober 200ber 200ber 200ber 200ber 20044444. Sofern freie Plätze vorhanden,
wie z.B. Ergänzung von Dreier- auf Vierertische am Veranstaltungstag.
EEEEE-M-M-M-M-Maiaiaiaiail: lv1bb@tl: lv1bb@tl: lv1bb@tl: lv1bb@tl: lv1bb@t-on-on-on-on-online.line.line.line.line.de, Fde, Fde, Fde, Fde, Fax: 0ax: 0ax: 0ax: 0ax: 030 / 830 / 830 / 830 / 830 / 82 72 72 72 72 70 32 470 32 470 32 470 32 470 32 47, Inf, Inf, Inf, Inf, Infoooooserserserserservvvvvicicicicice: 0160 / 1 2e: 0160 / 1 2e: 0160 / 1 2e: 0160 / 1 2e: 0160 / 1 21 55 21 55 21 55 21 55 21 55 211111

KKKKKontontontontontooooovvvvverberberberberbinduinduinduinduindunnnnnggggg für beidebeidebeidebeidebeide     Veranstaltungen: Skatverband LV 1, Berliner Sparkasse (BLZ 100 500 00)
Konto 061 000 56 00.

ScScScScSchülhülhülhülhüler uer uer uer uer und Jugnd Jugnd Jugnd Jugnd Jugendlicendlicendlicendlicendlichehehehehe spielen gemeinsam, werden aber in den zuzuordnenden Altersgruppen
separat gewertet.

JugJugJugJugJugendlicendlicendlicendlicendliche – Damen – he – Damen – he – Damen – he – Damen – he – Damen – SeniorSeniorSeniorSeniorSenioren/innen – Herren/innen – Herren/innen – Herren/innen – Herren/innen – Herrenenenenen spielen gemeinsam. Jugendliche werden in der
Preisgestaltung den Erwachsenen zugeordnet, Belobigungen und Pokale aber extra.
Senioren/innen gemeinsame Wertung mit den Erwachsenen, Pokale extra zusätzlich.

DamenDamenDamenDamenDamen     werden gggggenerenerenerenerenerelelelelellllll e e e e extrxtrxtrxtrxtra ga ga ga ga gewewewewewererererertttttetetetetet, sofern bei der Anmeldung und auf der Startkarte
vvvvvor Bor Bor Bor Bor Beeeeeginn der 1. ginn der 1. ginn der 1. ginn der 1. ginn der 1. Serie ein Serie ein Serie ein Serie ein Serie ein zzzzzuuuuusätzsätzsätzsätzsätzlicliclicliclichehehehehesssss     DDDDD (für Damen) (für Damen) (für Damen) (für Damen) (für Damen) markiert wird. Erfolgt dies Markierung
nicht, werden die Damen den Herren zugeordnet und gelangen nicht in die Wertung Damen.

KKKKKombombombombombiticiticiticiticitickkkkketetetetet Extr Extr Extr Extr Extra a a a a WWWWWererererertttttuuuuunnnnnggggg – Fr – Fr – Fr – Fr – Freiteiteiteiteitaaaaag: 2 g: 2 g: 2 g: 2 g: 2 Serien / Serien / Serien / Serien / Serien / SamsSamsSamsSamsSamstttttaaaaag: g: g: g: g: Serie 1 uSerie 1 uSerie 1 uSerie 1 uSerie 1 und 2nd 2nd 2nd 2nd 2
1. 1. 1. 1. 1. SiemenSiemenSiemenSiemenSiemensssss Dr Dr Dr Dr Dreeeeessssssmsmsmsmsman – 2. Urlan – 2. Urlan – 2. Urlan – 2. Urlan – 2. Urlaubaubaubaubaubsrsrsrsrsreieieieieise für 2 Pse für 2 Pse für 2 Pse für 2 Pse für 2 Pererererersonen – 3. Digitsonen – 3. Digitsonen – 3. Digitsonen – 3. Digitsonen – 3. Digitalkalkalkalkalkameramerameramerameraaaaa
Zusätzlich vvvvverloerloerloerloerlosensensensensen wir uuuuuntntntntnter aler aler aler aler allllllen en en en en TTTTTeieieieieilnehmernlnehmernlnehmernlnehmernlnehmern eine RRRRReieieieieise nse nse nse nse nacacacacach h h h h SalouSalouSalouSalouSalou
1 Woche für 2 Personen, DZ, HP; gesponsert von Willi Janssen, Skatreisedienst Salou.

HERZHERZHERZHERZHERZ-B-B-B-B-Bube-ube-ube-ube-ube-SkSkSkSkSkatwatwatwatwatworlorlorlorlorldcdcdcdcdcup up up up up am 15. am 15. am 15. am 15. am 15. SeptSeptSeptSeptSeptember 200ember 200ember 200ember 200ember 2004, 18:00 Uhr4, 18:00 Uhr4, 18:00 Uhr4, 18:00 Uhr4, 18:00 Uhr
60 % Geldpreise … 1. Pr1. Pr1. Pr1. Pr1. Preieieieieisssss g g g g garararararantierantierantierantierantierttttt 1. 1. 1. 1. 1.000000000000000,– E,– E,– E,– E,– Eurururururooooo … 40 % des Einsatzes für Kombiticketwertung.
Damen-Herren-, Senioren-Jugendliche-Gesamtwertung

DDDDDeutseutseutseutseutsccccchhhhhlllllandandandandandpokpokpokpokpokalalalalal     am 16am 16am 16am 16am 16. . . . . SeptSeptSeptSeptSeptember 200ember 200ember 200ember 200ember 20044444
MMMMMannannannannannsssssccccchhhhhafafafafaftswtswtswtswtswererererertttttuuuuunnnnng Herrg Herrg Herrg Herrg Herrenenenenen bei voller Ausschüttung des Startgeldes – 20 M20 M20 M20 M20 Mannannannannannsssssccccchhhhhafafafafaftststststsprprprprpreieieieieise!se!se!se!se!
In die Mannschaftwertung gelangen Serie 1 uSerie 1 uSerie 1 uSerie 1 uSerie 1 und 2nd 2nd 2nd 2nd 2 vom Samstag, den 16.10.
MMMMMannannannannannsssssccccchhhhhafafafafaftswtswtswtswtswererererertttttuuuuunnnnng Dameng Dameng Dameng Dameng Damen – gleiche Kriterien wie Einzel, d.h. bei Markierung D Damenwertung;
ansonsten Zuordnung bei den Herren. 5 Damenmannschaftspreise!

PPPPPokokokokokalalalalale für die e für die e für die e für die e für die SieSieSieSieSieggggger uer uer uer uer und Plnd Plnd Plnd Plnd Platzatzatzatzatzierierierieriertttttenenenenen
Schüler 55555,  Jugendliche 55555, Junioren 55555, Herren 1010101010, Senioren 55555, Damen 55555

GelGelGelGelGeld- ud- ud- ud- ud- und nd nd nd nd SacSacSacSacSachprhprhprhprhpreieieieieisesesesese
1. Pr1. Pr1. Pr1. Pr1. Preieieieieisssss minde minde minde minde mindessssstttttenenenenensssss 5. 5. 5. 5. 5.000 E000 E000 E000 E000 Eurururururooooo..... Geplant ist ein smsmsmsmsmarararararttttt f f f f forororororfffffourourourourour, der aber
noch nicht bestätigt werden kann.
WWWWWeiteiteiteiteitererererere Gele Gele Gele Gele Geld- ud- ud- ud- ud- und nd nd nd nd SacSacSacSacSachprhprhprhprhpreieieieieisesesesese – die modifizierte Geldpreisgestaltung,
der Teilnehmerzahl angepasst, erfolgt zur 1. Serie.
CCCCCa. 20 % der a. 20 % der a. 20 % der a. 20 % der a. 20 % der TTTTTeieieieieilnehmer erhlnehmer erhlnehmer erhlnehmer erhlnehmer erhaltaltaltaltalten einen Pren einen Pren einen Pren einen Pren einen Preieieieieis.s.s.s.s.

Flugreisen für je 2 Personen – Hotelgutscheine – Siemens Dressman –
Mont Blanc – Urlaubsreisen – Elektronic – Ehrenpreise – Geschenkkörbe
und vieles andere mehr.

Damenpreise: 5 Geldpreise – Flugreisen – Präsentkörbe – MOMA-Eintrittskarten
und viele weitere.

UnUnUnUnUnsersersersersere Pre Pre Pre Pre Preieieieieisgsgsgsgsgeeeeessssstttttaltaltaltaltaltuuuuunnnnng ig ig ig ig isssssttttt g g g g garararararantierantierantierantierantierttttt bei 2. bei 2. bei 2. bei 2. bei 2.000 000 000 000 000 TTTTTeieieieieilnehmern lnehmern lnehmern lnehmern lnehmern zzzzzum Dum Dum Dum Dum Deutseutseutseutseutsccccchhhhhlllllandandandandandpokpokpokpokpokal!al!al!al!al!
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Zum 4. Mal fand im grünen
Innenhof der EVM-Wohn-
anlage in der Schildhorn-
straße 52 am 24.07.2004
wieder das Freiluft-Benefiz-
Preisskat  des 1. SC-Steglitz

statt. Wie immer bei tollem Sommerwet-
ter starteten 111 Teilnehmer, diesmal zu
Gunsten der HERZ-Bube-Spendenaktion.

Die fleißigen Clubmitglieder des 1. SC
Steglitz hatten es wieder einmal ge-
schafft, das komplette Inventar ihres
Spiellokals, erweitert durch Zelte, Tische,
Bänke und einen Tresen, ins Freie zu
transportieren, um dort in toller Atmos-
phäre ein in Berlin wohl einmaliges Frei-
luft-Preisskat durchzuführen.

Nach den Begrüßungsworten des stell-
vertretenden Bürgermeisters von Steg-
litz/Zehlendorf, Herrn Uwe Stäglin, wur-
de zunächst einmal Skat gespielt. Nach
2 Runden à 36 Spiele konnte Thomas
Scherzer mit 2112 Punkten als glücklicher
Gewinner den Siegespokal und einen

wertvollen Preis in Empfang nehmen.
Dritte und damit beste Dame wurde
Modeste Eberhard vom 1. SC Steglitz.
Modeste ist inzwischen schon 81 Jahre,
aber ihre Spielstärke hat nie nachgelas-
sen. Sie wählte von den schönen Preisen

eine Woche in einer Mai-
sonette-Ferienwohnung
in Bansin/Usedom, ge-
stiftet wie in jedem Jahr
von Helga Svabik.

Insgesamt standen 70
Preise zur Auswahl, unter
anderem ein Fahrrad, ein
Fernseher, CD-Player und
weitere Elektrogeräte,
Restaurantgutscheine,
Eintrttkarten für die Eis-
bären und Alba Berlin
u.v.a. mehr.

AucAucAucAucAuch Ph Ph Ph Ph Petruetruetruetruetrusssss
ssssspieltpieltpieltpieltpielte mite mite mite mite mit
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Die Mannschafswertung gewann eine am
Spieltag zusammen gefundene Truppe
mit  7368  Punkten. Sie bekamen 4 schö-
ne Präsentkörbe und Erinnerungsmedail-
len.

Beim anschließenden Hoffest hatten
schätzungsweise 280 Personen bei tol-
len Gewinnspielen noch einmal die Chan-
ce bei Glücksrad, Dart und einer Tombo-
la ein Fahrrad und einen Fernseher mit
CD-Player, gestiftet von der EVM Berlin
e.G., zu gewinnen.

Eine Diskothek sorgte für nette Unterhal-
tung mit „Oldies aus den 50 er und 60 er
Jahren“ und Grillmeister Dieter Galsterer
versorgte uns bestens mit Steaks, Grill-
wurst und Salaten. Die Damen vom Tre-
sen hatten mehrere Bleche Erdbeer- und
Käsekuchen vorbereitet, die mit Wonne
restlos vertilgt wurden.

Ohne das tolle Engagement der Mitver-
anstalter EVM Berlin e.G. und dem Skat-
verband LV1 Berlin-Brandenburg, die mit
Rat und Tat für das Gelingen der Veran-
staltung beigetragen haben, und ohne
die vielen Sponsoren wäre ein Fest die-
ser Größenordnung nicht möglich gewe-

sen. An dieser Stelle noch einmal herzli-
chen Dank.

Übrigens wurde vom 1. SC Steglitz ein
Betrag i.H.v. 850,– Euro, der sich aus
50 % des Startgeldes, Tombola und Er-
lös aus dem Trödelstand zusammen-
sezte, an die HERZ-Bube-Spendenaktion
überwiesen.

Bereits heute beginnen schon die ge-
danklichen Vorbereitungen für die 5-jäh-
rige Jubiläumsveranstaltung im nächsten
Jahr, mit der optimistischen Zielsetzung,
eine weitere Steigerung der Teilnehmer-
zahl zu erreichen.

Also bis zu nächsten Jahr
AS und PL
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Danke
Allen 35 Schülern und Jugendlichen möchte
ich Dank sagen für ihre Beteiligung am Preis-
skat, der unter meiner Leitung von der Ver-
bandsgruppe 18 veranstaltet wurde! Es war
schön, Euch alle wieder einmal zusammen um
mich zu haben.

Auch meine Sponsoren sollen hier meinen
Dank für ihre Hilfe erfahren, mit der sie mir
ermöglichten, allen Teilnehmern einen Preis
zukommen zu lassen und sie mit Getränken
und Speisen zu versorgen.

Da sind: Uwe Dreher, Knut Wandschneider,
der LV 1, Stefan P. von den Tempelhofer Jungs,
Herr Dr. Riese, die SPD Rudow, Britz und Gro-
piusstadt sowie die Schultheiss Brauerei.

Hervorheben möchte ich bei dieser Gelegen-
heit die großzügige und großmütige Spende
des Vereins Weißenseer Buben im vorigen
Jahr, die mir eine enorme Hilfe bei der Durch-
führung meiner Jugendarbeit im allgemeinen
war.

Es gibt sie noch…!Es gibt sie noch…!
Die Top-Gaststätten mit fairen Preisen

und exzellenter Geschäftsführung.

12353 Berlin-Rudow, Zwickauer Damm 10
Telefon 6 62 35 82, Ansprechpartner Hr. Marco Narazny

12247 Berlin-Lankwitz, Alt-Lankwitz 94
Telefon 7 74 60 40, Ansprechpartner Hr. Klaus Jauernig

12305 Berlin-Lichtenrade, Grimmstraße 7
Telefon 76 589 589, Ansprechpartner Hr. Frank Cornelius

12279 Berlin-Marienfelde, Hildburghauser Straße 5e-5f
Telefon 7 74 60 40 Hr. Klaus Jauernig

Telefon 2030 / 774 03 35, Fax 030 / 766 80 814, Funk 0172 / 319 71 30
E-Mail: gastro-tec.genschow@t-online.de

Geholfen haben mir bei der Durchführung:
In der Küche die Skatspielermütter Conny
Stein, Rosi Lemke und eine Spielerin des Ver-
eins Nanett Velten. Sämtliche Begleiter der
Jugendlichen haben sich ohne Aufforderung
und Bitten eine Aufgabe gesucht. Dabei wa-
ren die 3 Betreuer der Anfänger besonders
gefordert, weil dort das Skatwissen ja noch
voll im Argen lag.

Danke auch an Herrn Wolfgang Leyk und sei-
ne Frau, die dafür sorgten, dass ich wieder in
den Räumen der Seniorenfreizeitstätte Bruno
Taut spielen lassen konnte, mit allem Nöti-
gen, was man so in der Küche für die Versor-
gung braucht.

Also nochmals, Danke Euch Allen und bis zum
nächsten Jahr!

Eure Christa Wunner
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Bezirksliga VG 14
4. Spieltag 2004

Platz Mannschaft Punkte am Spieltag Gesamtpunkte

1 Havelberger Asse 3 .......... 9106 ................................................................ 34557

4 Havelberger Asse 5 .......... 9191 .................................................................. 31612

3 Havelberger Asse 4 .......... 8410 ................................................................. 31600

2 Haveltrümpfe .................... 6472 ................................................................ 30973

5 Reizende Buben 3 ............ 8468 ................................................................ 30706

6 Perleberger Jungs 2 .......... 8364 ................................................................ 27463

7 Pritzwalker Asse 2 ............ 6861 ................................................................ 25678

8 Dömnitz Buben ................ 5711 ................................................................. 23706

Einzelwertung
Platz Name Mannschaft Punkte

1 Walter Schulz ................... Havelberger Asse 4 ........................................... 2996

2 Bodo Nagel ...................... Perleberger Jungs 2 .......................................... 2954

3 Olaf Schaffranek ............... Havelberger Asse 5 ........................................... 2685

Einzelwertung insgesamt
Platz Name Mannschaft Punkte

1 Michael König ................... Havelberger Asse 3 .......................................... 10154

3 Walter Schulz ................... Havelberger Asse 4 .........................................   9910

2 Björn Vieroth .................... Haveltrümpfe ..................................................   8785
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Ergebnisse Mannschaftswertung

1. LV 1 Berlin-Brandenburg 1. ................................................................. 10.163 Pkt.

Jan Ehlers, Gabi und Jens Döpelheuer, Andrea Stiller

2. Fürstenwalde Süd ................................................................................ 9.932 Pkt.

3. Weißenseer Buben ............................................................................... 9.895 Pkt.

4. Lichterfelder Asdrücker ........................................................................ 9.748 Pkt.

5. SV Grand Hand Fürstenwalde .............................................................. 8.832 Pkt.

6. Frankfurter Oderhähne ......................................................................... 8.764 Pkt.

7. Barnimer Luschen 1. ............................................................................. 8.289 Pkt.

8. Die Alten Kreuzberger Herren Mannschaft .......................................... 7.971 Pkt.

9. Lichtenower Skatbrüder ....................................................................... 7.856 Pkt.

10. Westhavelländer Asse .......................................................................... 7.807 Pkt.

11. LV 1 Berlin-Brandenburg 2. .................................................................. 7.785 Pkt.

12. SC Die Ketschendorfer 91 .................................................................... 7.579 Pkt.

13. Kute 85 ................................................................................................. 7.386 Pkt.

14. Fips und seine Kapelle ........................................................................ 6.893 Pkt.

15. Barnimer Luschen 2. ............................................................................ 6.770 Pkt.

16. Grand Hand 98 Zossen ......................................................................... 6.611 Pkt.

17. SC Bad Saarow..................................................................................... 6.205 Pkt.

18. Autohaus Rockahr ................................................................................. 6.117 Pkt.

19. 1. SC Mahrzahn .................................................................................... 5.833 Pkt.

20. Die Alten Kreuzberger Damen Mannschaft .......................................... 4.364 Pkt.

5. offene Fürstenwalder Skatmeisterschaft
Am Sonntag, dem 18.07.2004 fand diese Ver-
anstaltung, bei herrlichem Wetter, in der sehr
netten Gaststätte Seeblick in Fürstenwalde
statt.

Der Veranstalter „Mieze“ musste kurzfristig
passen, wegen einer für ihn lebenswichtigen
OP. Diese OP lief bei „Mieze“ ganz in seinem
Sinne. Wir alle in der Skatszene hoffen, dass
er Ende August wieder aus dem Krankenhaus
entlassen wird. „Mieze“ für die Zukunft alles
Liebe und Gute. Wir hoffen alle mit Dir, dass
alles so läuft, wie Du Dir das vorgestellt hast.

Die Leitung des Turniers übernahm dann der
LV 1 Berlin-Brandenburg, federführend Jürgen
Ball. Es waren 20 Mannschaften und 90 Skat-
freunde und –freundinnen am Start. Das Tur-
nier lief ohne jedes Problem. Nach 2 x 48
Spielen standen die Gewinner fest. An die-
sem Tag gab es keine Verlierer. Das Abreiz-
geld ging an die Aktion HERZ-Bube, es waren
192,20 Euro. Dafür herzlichen Dank.

An dieser Stelle noch einmal vielen Dank an
Michael Mlynarczyk für seinen Einsatz zu Guns-
ten der Aktion HERZ-Bube.
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5. offene Stadtmeisterschaft Fürstenwalde
Ergebnisse Einzelwertung

1. Heller ................................ Lichterfelder Asdrücker ............................. 3.400 Pkt.

2. Ehlers ................................ LV 1 Berlin-Brandenburg 1. ....................... 3.234 Pkt.

3. Machalett .......................... Frankfurter Oderhähne ............................. 3.203 Pkt.

4. Band ................................. SV Grand Hand Fürstenwalde .................. 3.091 Pkt.

5. Heidrich ............................ Weißenseer Buben .................................... 3.033 Pkt.

6. Döpelheuer ....................... LV 1 Berlin-Brandenburg 1. ....................... 3.022 Pkt.

7. Frenck ............................... Weißenseer Buben .................................... 2.759 Pkt.

8. Carouge ............................ Fürstenwalde Süd ..................................... 2.746 Pkt.

9. Falk ................................... Weißenseer Buben .................................... 2.729 Pkt.

10. Jendritzki .......................... Fürstenwalde Süd ..................................... 2.724 Pkt.

11. Galsterer ........................... LV 1 Berlin-Brandenburg 1. ....................... 2.712 Pkt.

12. Zeckerick .......................... Barnimer Luschen 1. ................................. 2.693 Pkt.

13. Büscher ............................. Lichterfelder Asdrücker ............................. 2.680 Pkt.

14. Bögge ............................... SV Grand Hand Fürstenwalde .................. 2.504 Pkt.

15. Herbstreit .......................... Frankfurter Oderhähne ............................. 2.433 Pkt.

Der SC Kiebitz 70 trauert um seinen, nach langer,
schwerer Krankheit am 26. August 2004,
im Alter von 69 Jahren, verstorbenen Skatfreund

Joachim Dubrow
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Lebensgefährtin.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Joachim, wir werden Dich nie vergessen.

Der LV 1 Berlin-Brandenburg und die VG 15/16
trauern ebenfalls um den Verstorbenen.

Deine Kiebitze
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Anzeigen LV 1 Berlin-Brandenburg

Layout Hubertus Neidhoefer, Tel. 030 / 84 30 91 46, hubertus.neidhoefer@t-online.de

Druck Jäger Medienzentrum, Tel. 030 / 26 93 97- 0

Artikel, die mit vollem Namen unterzeichnet sind, geben nicht unbedingt die

Meinung der Redaktion wieder. Sie behält sich grammatische und stilistische

Änderungen vor.

I
M

P
R

E
S

S
U

M

Skatjournal September 04.pmd 24.08.2004, 10:3320



21Skat-Journal 9/2004

Skatjournal September 04.pmd 24.08.2004, 10:3321



Skatjournal September 04.pmd 24.08.2004, 10:3322



Skatjournal September 04.pmd 24.08.2004, 10:4323



Spieltag / Datum Spielstätte                            Beginn der Turniere jeweils um 18:00 Uhr

21.09.2004 Cafe Restaurant METZ, Metzer Str. 19, 13595 Berlin, Tel.: 0179 / 7 66 55 94
21.09.2004 Tasmania Eck, Emserstr. 86, 12051 Berlin, Tel.: 6120 / 48 38, 0176 / 22 33 19 46
28.09.2004 Falkenseer Krug, Falkenseer Chaussee 196, 13589 Berlin, Tel.: 0171 / 6 43 00 50
28.09.2004 Columbia-Eck, Flughafenstr. 84, 12049 Berlin, Tel.: 6 81 26 56
05.10.2004 Zur Eiche, Wollankstr. 127, 13187 Berlin, Tel.: 49 90 66 97
12.10.2004 Inselkrug, Hallerstr. 28, 10587 Berlin, Tel.: 3 91 45 74
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